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fi üb« Äinveruuff bei

e 12.
der .Höchstpreise

"Erzeugnisse ber Slaxtoff . lirocfaetri sowie der
Kartoffristä .kesabrikalion.

L Vom 29 . Februar 1916.
Aus Grund des Arlikel I der Bekanntmachung,

- And Ergänzung der Verordnung über die
jstpreise für Erzeugnisse der Karloffeltrockirerei

der Stärkefabrikation usw . vom 24 . Februar
l« (Reichs -Gesctzbl . S . 118 ) bestimme rch:
I. An die Stelle der im § 2 Abs . 2 der Bc-

Machung über die Höchstpreise für Erzeugnisse
Kartoffeltrocknerei sowie der Karloffelstäikefab-

Ijon vom 16 . September 1915 (ReichS - Tesetz-

|6 . 588 ) vorgesehenen Höchstpreise treten folgende
sise:

Für Kartoffelstöcken
im ersten Preirgebiete 36,80 Mark
„ zweiten „ 37,30 „
„ dritten „ 37,80 „
„ vierten „ 38,30 „

Für Kartoffelschnitzel
im ersten Preisgebiete 35,55 Mark
„ zweiten ' „ 36,05 „
„ dritten „ 36,55 „

. „ vierten „ 37,05 „
alZ ^ kli j, Kartoffelwalzmehl einschließlich des Zuschlag»

für besondere Sichtung
im ersten Preisgebiete 42,80 Mark
., zweiten „
„ dritten „
„ vierten „

Trockene Kartoffelstärke
mehl

im ersten Preisgebiete
„ zweiten
„ dritten „
.. vierten

ätig.

Mass

■inj
eit in h
: zu Ml.
Defiai

tuf.

43 .30
43,80 „
44 .30 „

und Kartoffel stärke-

49 .30 Mark
49 .80 „
50 .30 „
50 .80

>albv<
agdtv»
, mit
lufen.
utzbi

II . Diese Bestimmung tritt mit dem Tage
«r Verkündung in Kraft.

Berlin , den 29 . Februar 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzler-

Delbrück.

Usingen , den 4 . März 1916.
Wird veröffentlicht.

Der komm. Landrat.
v . Bezold.

Berlin , den 26 . Februar 1916.
An die Herren Landiäte.

Der Herr Reichskanzler hat durch Schreiben
20 . Februar die Zentral -Einkaufsgesellschafl

f j nächtigt, auf Antrag Hölsenfrüchte zu Saatzwecken
lijUgeben und zu genehmigen , daß für Saatgut
>t Rückficht auf die besonderen Kosten der Her-

r ^ äutzk^ ^ die Höchstpreise überschritten werden . Der
von Hülsenfrüchten muß in diesem Jahre so

^ _ *1 wie möglich gefördert werden . Wir ersuchen
>her die Kowmunalverbände , fich der Beschaffung

» ! v w Saatgut für ihren Bezirk anzunehmen und,
kaufen. Mit ihnen zur Aussaat geeignete Hülsenfrüchte
Westäsl«nhgewiesen werden , die Freigabe bei der Zentral-

Samstag , den 11 . März 1916.

„ Wer über das gesetzlich zulässige
Muss hinaus Hafer , Mengkorn ,
Mischfrucht , worin sich Hafer
befindet , oder Gerste verfüttert,
versündigt sich am Vaterlande 1>(

Eivkaufsgesellschaft zu beantragen . Beim Nachweise
von Saatgut können die EinkausSkommisfionäre be-
hilflich sein, die von der Zentral -Einkaufsgesellschaft
Anweisung erhalten haben . Soweit im Bezirke
kein Saatgut vorhanden ist, kann eS durch Ver¬
mittelung der Saatstelle der Deutschen Landwirt¬
schaftsgesellschaft oder der Zentral -EinkaufSgesellschaft
beschafft werden . Wir stellen anheim , hierzu auch
die Mitwirkung der LandwirtschastSkawmern in
Anspruch zu nehmen , insbesondere auch für die
Prüfung der Frage , ob die angebotenen Hülsen-
früchte zur Aussaat geeignet find.

Der Minister für Landwirtschaft,
Domänen und Forsten.

I . V . : Freiherr von Falkenhausen.
Der Minister deS Innern.

I . A . : Freund.

Usingen , den 6 . März 1916.
Unter Hinweis auf vorstehenden Erlaß der

Herren Minister des Innern und der Landwirt¬
schaft pp . ersuche ich die Herren Bürgermeister , den
Bedarf an Hülsensrüchten zu Saatzwecken unter
Einreichung einer namentlichen Nachweisung der
Besteller bis 15 . d. M s . bei mir anzumelden.
Der Verkaufspreis beträgt für den Zentner Erbsen
nicht über 40 Mk ., für den Zentner Bohnen nicht
über 45 Mk . ausschließlich der Spesen.

Der komm. Landrat.
Nr . 2680 . v . Bezold.

An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden
des Kreise»

Nach tz 18 der Dienstanweisung für die Ge-
weindercchner vom 2 . Februar 1898 find die
Kassenbücher der Gemeinderechner noch Ablauf de»
Rechnungsjahres noch einen halben Monat offen
zu halten , um diejenigen Einnahmen und Ausgaben,
welche noch dem alten Rechnungsjahr angehören,
für dasselbe buchen zu können.

Am 15 . April sind die Bücher endgültig abzu-
schltcßen . DaS Ergebnis ist sogleich in die Rech.
nungSbücher deS neuen EtatSjahreS zu übertragen.

Nach dem 15 . April dürfen Eintragungen in
die abgeschlossenen Bücher nicht mehr ftattfinden.

Alsbald nach dem Abschluß der Bücher ist von
dem Gemeinderechner eine vorläufige Nachweisung
der bet einem jedem Einnahme - und Ausgabetitel
vorgekommenen Zahlungen anzusertigen und dem
Bürgermeister bezw. Gemeinderat zur genauen
Prüfung und Bescheinigung der Richtigkeit vorzu¬
legen.

H )use Nachweisung muß mit dem demnächstigen
Rechnungsabschlüsse übereinstimmen.

Um dies zu ermöglichen , sind alle in daS abge¬
laufene Etatsjahr fallende Einnahmen und Ausgaben
insbesondere auch die mit anderen Gemeinden ge¬
meinschaftlichen Ausgaben vor Abschluß der

51 . Jahrgang.

Bücher genau zu berechnen und zu buchen.
ES wird die bestimmte Erwartung ausgesprochen,

daß dieS in keinem Falle mehr unterbleibt.
Die Gemeindercchner find sofort mit entsprechen-

der Anweisung zu versehen.
Der Einsendung der fraglichen Nachweisung

sehe ich bestimmt bis zum 1 . Mai d. IS . ent¬
gegen.

Ufingen , den 8 . März 1916.
Der komm . Landrat

als Vorsitzender des Kreis -AuSschuffe «.
Nr . 295 K . A . o. Bezold.

Usingen , den 4 . März 1918.
Die Herren Bürgermeister ersuche ich unter

Hinweis auf meine Verfügung vom 17 . September
1913 , Nr . 8828 . Kreisblatt Nr . 109 , die für
den Vogelschutz bestellten Vertrauensmänner in
meinem Namen auf die Einreichung de» am 15.
d. MtS . fällig werdenden Bericht » über ihre Be¬
obachtungen und ihre Tätigkeit aufmerksam zu
machen.

Der komm. Landrat.
Nr . L . 2911 . v . Bezold.
An die Herren Bürgermeister de» Kreise » .

Bekanntmachung.
Da » Beiblatt zur Vakanzenliste ' vom

6 . März 1916 — Offene Stellen für Kriegs¬
beschädigte — liegt auf dem Landratsamte zur
Einsicht offen.

Usingen , den 8 . März 1916.
Der komm. Landrat.

v . Bezold.

Bekanntmachung.
Es zur Kenntnis de» Vorstande « gelangt , daß

auch jetzt noch in einzelnen Fällen die Stallhöchst¬
preise für Schweine direkt oder durch Nebenabreden
überschritten worden sind . Wir machen die Ver¬
bandsmitglieder darauf aufmerksam , daß wir in
jedem derartigen zu unserer Kenntnis gelangenden
Fall die Ausweiskarte unnachsichtlich entziehen werden.

Ferner machen wir unseren Mitgliedern zur
Pflicht , Kühe , die sichtbar oder wahrscheinlich tra¬
gend sind, nicht zum Zwecke der Schlachtung zu
kaufen und zu verkaufen . Di « Mitglieder wollen
fich beim Ankauf erkundigen , ob die Kühe tragend
oder wahrscheinlich tragend sind . Bei festgestellter
Zuwiderhandlung wird ebenfalls die Ausweiskarte
entzogen.

Frankfurt ( Main ) , 4 . März 1916.
Der Vorstand

de» Viehhandels -Verbande » für den
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Ufingen , den 7 . März 1916.
Wird veröffentlicht.
Auch die Herrn Bürgermeister und Gendar¬

meriewachtmeister des Kreises werden hiermit an¬
gewiesen , die Vorschriften über den An - und Ver¬
kauf von Vieh zu überwachen . Anzeigen über Zu¬
widerhandlung find durch meine Hand an den Vor¬
stand des Viehhandelsverbandes in Frankfurt am
Main , Neue Mainzerlandstraße 23 , einzureichen.

Der komm. Landrat.
Nr . L . 3974 . v . Bezold.



Viehhandelsverband für den
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Bekanntmachung
betreffend zulässige Preisaufschläge beim Weiler»
verkauf der Schweine und Slallhöchstpreise für

Rindvieh.
Aus Grund des 8 2 der Satzungen der Vieh-

hnndelsvcrbandes für den Regierungsbezirk Wies-
baden und des 8 3 der Bekanntmachung des
BundeiralS zur Regelung der Preise für Schlacht'
schweine und für Schweinefleisch vom 14 Februar
1916 wird mit Genehmigung des Herrn Re¬
gierungspräsidentenzu Wiesbaden folgendes
festgesetzt: j

Beim Weiterverkauf der Schweine, welche im
Regierungsbezirk Wiesbaden vom Landwirt oder
Mäster gekauft worden sind, ist zu den jetzt gel-
tenden Stallhöchstpreisen folgender Zuschlag ein¬
malig zulässig:

a) bei dem Weiterverkauf außerhalb eines
öffentlichen Schlachiviehmarktes darf
ein Aufschlag von 12°/0
nicht überschritten werden:

d) findet der Weiterverkauf im Markioer-
kehr auf einem öffentlichen Schlacht»
viehmarkt innerhalb des Verbandsbe-
zirkes statt, so darf ein Aufschlag von 16°/«
nicht überschritten werden;

v) beim Weiterverkauf der Schweine im
Marklverkehr auf einem öffentlichen
Schlachtviehmarkt außerhalb des Ver-
bandsbezirkes darf der Aufschlag 16%
nicht überschreiten.

Die Aufschläge schließen sämtliche Spesen und
den Handelsgewinn ein.

II.
Für Rindvieh werden folgende Stallhöchsi»

preise festgesetzt:
Vollfleischige Mast¬
ochsen(bis zu 6
Jahr alt) Bullen
Färsen (noch nicht

gekalbt)

Kühe und
alte Ochsen

Preis für den Preis für
Gewicht deS Ztr. höchstens Ztr. höchf

Tieres in Ztr. Mark Mark
11 und mehr 100 90
10 95 85

9 90 80
8 85 75
7 80 70
6 ' 75 65
5 70 60
4 65 £5
3 60 —

Maßgebend ist das Lebendgewicht nüchtern ge¬
wogen (12 Stunden futterfrei) oder gefüttert ge¬
wogen abzüglich5°/«.

Die Mitglieder sind verpflichtet, die für Rinder
ab Stall hiernach festgesetzten Preisgrenzen nicht
zu überschreiten.

Bei einem Weiterverkauf von Rindern dürfen
die Mitglieder keinen höheren Aufschlag zu ihren
Einstandspreisen nehmen als Frachtkosten und 5°/0
vom Einstandspreis für andere Handlungskosten und
Handlungsgewinn. III.

VerbandSmitglieder, welche die hiernach zu¬
lässigen Preisgrenzen überschreiten, haben die
unnachstchtliche Strafverfolgung auf Grund der
Bundesratsverordnung vom 23. Juli 1915 gegen
übermäßige Preissteigerung(R. G. Bl S . 467)
und der Bundesratsverordnungzur Fernhaltung
unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23.
September 1915 (R. G. Bl . S . 603) zu gewärtigen.

Ueberschreitung der Preisgrenzen und Um¬
gehung der Bestimmungen für den Aufschlag
werden außerdem mit zeitweiliger oder dauernder
Entziehung der Aurweirkarle geahndet.

IV.
Vorstehende Festsetzungen treten am Tage nach

ihrer Veröffentlichung in den Kreis- und Amts»
blättern des Regierungsbezirkes, spätesten» am 14.
März in Kraft.

Frankfurt(Main), den 7. März 1916.
Der Vorstand.

von Bernus,  KöniglicherLandrat.
Usingen, den 9. März 1916.

Wird veröffentltcht-
Der komm. Landrat.

Rr. L. 3039. v. Bezold.

Mchtlmtliihtl Ml.
Der Krieg.

WTB Großes Hauptquartier,  9 . März.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Vielfach steigerte sich die beiderseitige Artillerie-

täligkeit zu größerer Lebhaftigkeit.
Die Franzosen haben den Westteil des Grabens

beim Gehöft Maisons de Champagne, in dem
gestern mit Handgranaten gekämpft wurde, wieder
gewonnen.

Westlich der Maas sind unsere Truppen be¬
schäftigt. die im Rabenwalde noch befindlichen
Franzosennesterauszuräumen

Oestlich des Fluffes wurden zur Abkürzung der
Verbindung unserer Stellung südlich des Douaumont
mit den Linien der Woevre nach gründlicher Ar¬
tillerie-Vorbereitung das Dorf und die Panzerfcste
Vaux mit zahlreichen anschließenden Befestigungen
des Gegners unter Führung des Kommandeurs der
9. Reservedivision, General« der Infanterie von
Guretzky Sornitz. durch die Posenschen Reserve¬
regimenter6 und 19 in glänzendem nächtlichen
Angriff genommen.

*

In einer großen Zahl von Luflkämpftn in der
Gegend von Verdun sind unsere Flieger Sieger
geblieben; mit Sicherheit sind drei feindliche Flug¬
zeuge abgeschoffen. Alle unsere Flugzeuge sind
zurückgekehrl, mehrere ihrer tapferen Führer ver¬
wundet. Feindliche Truppen in den Ortschaften
westlich und südwestlich von Verdun wurden aus¬
giebig mit Bomben belegt.

Durch den Angriff eines französischen Flug¬
zeuggeschwaders im Festungsbercich vonM:tz wurden
zwei Zivilpersonen getötet und mehrere Privathäuser
beschädigt. Im Lustkampf wurde das Flugzeug
der GeschwaderführerS abgeschoffen. Er ist ge-
fangen genommen, sein Begleiter ist tot

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Russische Vorstöße gegen unsere Voeposten-

stellungen halten nirgends Erfolg.
*

Wie nachträglich gemeldet wird, wurden die
Bahnanlagen der Strecke nach Minsk, sowie feind¬
liche Truppen in Mir in der Nacht zum 8 Feb
luar von einem unserer Luftschiffe angegriffen.

Balkan-Kriegsschauplatz
Die Lage ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.
WTB. Berlin,  9 . März. (Amtlich.) Der

kaiserliche Gesandte in Lissabon Dr. Rosen ist an¬
gewiesen worden, heule von der portugiesischen Re¬
gierung unter gleichzeitigerÜberreichung einer aus¬
führlichen Erklärung der deutschen Regierung seine
Päffe zu verlangen. Dem hiesigm portugiesischen
Gesandten Dr. Slonio. Paes sind heute ebenfalls
feine Päffe zugestellt worden.

WB. Bern,  8 März. Hier laufen au» Frank¬
reich stammende Gerüchte um, daß Kriegsminister
Gallieni seinen Abschied verlangt habe. „Petit
Journal" weist eine Z-nsurlücke auf, die mit der
Angelegenheit in Verbindung stehen dürfre. Man
glaubt, daß als Vorwand für den Rückiritt Ge-
sundheitSrücksichten angegeben sind.

Lokale und provinzielle Nachrichten.
* Ufingen , 9. März. Gefreiterd. Landw.

Schemel  von hier wurde mit dem Eisernen
Kreuz  ausgezeichnet.

* Ufingen » 9. März. Bei der heute in-
folge Elbauseinandersetzungstattgefundencn Zwangs¬
versteigerung des WilhemjhauseS  blieb die
Milerbin Frau Apotheker Schöffer  aus Bremen
mit 12 000 Mk. Letzibietende. Zu dieser Kauf¬
summe gesellen sich noch die Auszahlung einer auf
dem Grundstück lastende Hypothek in Höhe von
6000 Mk. und die Begleichung sonstiger Abgaben
im Betrage von rund 600 Mk.

*RheinMainischeLebenSmittel  stelle
G. m. b.  H . Unter diesem Namen ist am Mon¬
tag eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung ins
Leben getreten, als deren Gründer die Stadt- und
Landkreise des Regierungsbezirks Wiesbaden auf-
treten. Das Kapital der Gesellschaft betrügt

140 000 Mk., davon sind 80000 Mk
Städte, 60000 Mk. durch die Landkreis
bracht worden. Der Sitz der G ' s
Frankfurt. Erster Vorsitzender ist der
Präsident in Wiesbaden, Stellvertreter
fchäftSführende Boi sitzende der Overbürgr^
von Frankfurt und ein Mitglied deS M».^
Ihr Zw.ck ist in erster Linie die Vereinh-j,, j,

des Verkehrs mit der Z.-E.-G. in Berlin sj^
angeschloss ne Wirtschaftsgebiet. In zweit,/. - .
wi,d da:n die neue Gefell'chaft den ducĥ PL
kauf von Lebensmitteln und deren Verteil»/ ^ gri
die Mitglieder in die Hand nehmen.

* Eschbach , 10. März Der hiesige l,. Pfla»!
Konsumverein  hält am Sonntag, den iz "*
Mir., nachmittags halb 3 Uhr. im Sach
Herrn Saltenbergei. seine diesjährige orbtm jjn**!
Generalversammlung ab.

— Cleeberg , 9. März. Jagdpächier-
tenberger von Griedelbach hat gestern bei ech,
hiesigen Wald abgehaltenen Treibjagd auf Sch
wild einen kapitalen Keiler  im Gewicht von
160 Pfund erlegt.

-j- Weilmünster , 7. März. Infolge
ihm zugestoßenen Unfalles verschied gestern
im Alter von 55 Jahren der hier allgemein
kannte und in hohem Ansehen stehende Wege,
Herr Carl Jnnior. Sein Mißgeschick wird
richtig bedauert.

— Mrankfrrrt , 8 . März. Die berü
Vogelsammlung  des vor 1% Jahren
storbenen Grafen Hans von Berlepschs
deren Erwerb das Ausland, besonders auch An
sich stark bemüht hat, bleibt Deutschland erh,
— auch ein erfreuliches Zeichen unserer
brochenen wirtschaftlichen KraftI Das Sein
bergifche Museum hat die unvergleichliche
lung käuflich erworben. Sie zählt mehr
55 000 Bälge; darunter viele Unica und
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fchaftlichen Wert bedingt— die Originalstlich
etwa 300 neuen Arten, die von dem ®ij| jj£|jnei
einem der besten deutschen Ornithologen, beschrMger
worden sind. Besonders reich vertreten ifl*
farbenprächtige Vogclwelt von Südamerika,
galt die ganze Neigung der Gelehrten; ihr,af
hat er erprobte, von ihm selbst geschulte Sann
auf vielen Reisen hinausgesandt. Namentlich IT r‘
Vögeln aus Peru und aus Bolioia enthält
Sammlung Berlepsch mehr und beffere» Ma!
als irgend ein Museum, das Londoner einbW
Einzelne Vogelfamilien, wie Papageien, P,
freffer, Tyranneen und Prachrsinken. sind tu
vollständig vertreten. Den kostbarsten Best»«!
aber stellt die Sammlung der Kolibris dar.
ist die zweitoollständigste der ganzen Welt
überaus reich an den allerschönsten und glänzeM jQJ
Formen. Darunter ist eine Reihe von mehi^
Hundert Stücken, die von dem Sammler an
und Stelle ausgestopft und so in einer
und Pracht des schimmernden Gefieders er!
worden sind, wie sie bei der sonst üblichen
richlung getrockneter Bälge sich niemals er«!
lassen.
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Zur Hebung der Schweinemast
kleinbäuerlichen Betriebe.

Von Vcterinärrat Schlichte . 1
Um bei der Schweinemast  in der schöbe»

Zeit einen möglichst hohen Gewinn zu erziliß3 1̂1
kommt es, wie Obrrstabsveterinär Westmattelni.
in der B. T. W. sehr richiig ausführt, in ei
Linie darauf an, die abgesetzten Ferkel und Lid
mit geringen Unkosten und mit den der Lanl»
schüft stets in genügender Menge zur VeifW
stehenden Futtermitteln bis zum Beginn der MW
heranzusüttern und nicht mit solchen, die schon
Frieden zum größten Teil vom Ausland d>
werden mußten und z. Zt. kaum noch zu des
sind.

Bei den Landwirten ist noch immer die Ai
verbreitet, daß die Aufzucht der Schweine bd
Mastbeginn ohne Körnerbetfülterung nicht gut
lich sei.

Diese Ansicht ist aber irrig und besonders
die Aufzucht im Frühjahr und im Sommer,
die Ferkel im Alter von 6—8 Wochen al
sind, gibt man denselben noch einige Woche»
durch verdünnte Magermilch oder gekochtes Ge
schrot mit etwas gequetschten, gedämpften oder
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ßartoffeln ober, wenn solche nicht mehr zur
^,,na stehen, mit gekochten Dickwurzstückchen.
*? ibe» Fällen empfiehlte» sich um Lerdau-
¥ cunfl en bei den jungen Tieren möglichst zu

■P>"jhct1 bas Brühwasser abzugießen unb burch
»arttt» Wasser nach Bebarf zu ersetzen. .

lrei»̂ setzt man biesem Futtergemisch zur
sin  Ausbilbung bes Knochengerüstes etwas
ffere„ phosphorsaurenKalk ober auch Schlemm-

Lüner». Sobalb Grünfutter vorhanben ist wirb
l^ e,D- „tu zur Fütterung herangezogen.

z frühestes Grünfutter kommt wohl in erster
| .̂ Camfrey in Betracht. Der Anbau dieser
2"1' ,e hat in den letzten Jahren sehr zugenommen

kann seine weitere Verbreitung den Schweine-
a.rn nicht genug empfohlen werden. Später
«tu auch Klee, Dickwurzblätter und anderes

kdnfutter verwendet werden.
1 c»ch möchte besonders anraten, das täglich frisch
«onnene Grünfutter den Schweinen nur kurz
Mitten(gehäckselt) und niemals unzerkleinert zu
1  da in letzterem Falle bas Futter nur zum
til ausgenommen, der Rest aber zertreten und

nicht mehr gefressen wird.
" Das zerkleinerte Grünfutter wird mit verdünnter
Mermilch oder Kleie und Wasser vermischt den
Mn verabreicht.
' Die Aufzucht der Schweine bis zur Mastzeit

in der jetzigen Kriegszeit ebenso leicht durchfürbar
, vor dem Kriege. Dazu kommt noch, daß die

Naatswaldungeneoil. für die Weide freigegeben
iL Unb auch dort Eicheln, Bucheckern usw. ein
L 's nahrhaftes Futter liefern.
* Im Alter von 5—6 Monaten müssen sich die
Tiere körperlich soweit entwickelt haben, daß ihre
Wstellmig zur Mast erfolgen kann. Während die
Werung der Schweine vorher lediglich den Zwick
«rsolgen soll, das Körpeiwachstum der Tiere zu
Mern, einen kräftigen Knochenbau zu erzielen und
^ Verdauungsorgane befouders den Darmkanul
durch Aufnahme größerer Mengen nicht sehr ge>
haltreichen aber billigen Futters möglichst auszu-
dehnen und für rine kräftige Verdauung des Mast¬
futters vorzubereiten, soll durch das eigentliche Mast¬
futter ein schneller und reichlicher Fleisch- uud Fett-
ansatz erzielt werden.

Als Mastfutter wird am besten geschroteneS
Korn. Gerste, Hafer. Mais usw. mit Magermilch
«der Wasser und evtl, gequetschten, gekochten oder
gedämpften Kartoffeln oder zerkleinerten Dickwurz
«milcht verabreicht. Diesem Futicr setzt man
vorteilhaft, wenn Magermilch nicht zur Verfügung
Kehl, um den erforderlichen Gehalt an Eiweiß zu
erzielen eine entsprechende Menge Fleischmehl hinzu.
Leider wird bei der Herstellung des FutterS noch
vielfach der Fehler gemacht, daß das Futter den
Schweinen als Getränk gegeben wird. Die Tiere
fmd hierdurch bei der Fuiteraufnahme nicht mehr
gezwungen, das gehaltreiche Futter zu kauen, ein¬
zuspeicheln und für die eigentliche Verdauung und
möglichst günstige Ausnützung vorzubereiten, sondern
sie schlingen das Futtergemisch gierig hinab, aber
eine vollständige Ausnützung findet nicht statt und
das wohl auf langjähriger Erfahrung ruhende
Sprichwort„Gut gekaut ist halb verdaut" findet
hierbei feine Nutzanwendung nicht.

Die Schweinemäster sollten sich zur Regel machen,
das Mastfutter nur in dickbreiiger, krümeliger oder
gar trockener Form je nach feiner Zusammensetzung
den Schweinen zu geben. Die Vorteile dieser
Fütterung werden sich bald durch bessere Master-
solge zeigen.

Bei einem derartigen Mastfutter erreichen die
Schweine meistens im Alter von 7—8 Monaten
ein Lebendgewicht von 180—300 Pfund und da¬
rüber und liefern auch in genügendem Maße Fletsch,
Speck und Fett.

Deutschland ist somit in der Lage bei ernster
Ausnutzung seiner Bodenprodukte das nötige Feit
und den nötigen Speck zu erzeugen. Haben wir
aber Kartoffeln, Speck und Fett, so haben wir nie¬
mals eine Hungersnot oder eine Unterernährung
zu befürchten. Das für das Leben nötige Eiweiß
haben wir in genügenden Mengen in unseren Vieh¬
beständen, in der Milch, im Gemüse in Form von
Pflanzeneiweiß. in Eiern und im Brotgetreide. Für
bie Volksernährung ist das Fett das alleruneni-
Ehrlichste Nahrungsmittel und durch nichts zu er¬
rett, Zur Zeit besteht eine Fettk' appheit. Dieser
muß mit allen nur möglichen Mitteln dadurch vor-
gibeugt werden, daß genügend schlachtreife, fette

Schweine gezüchtet und dem Markte zugeführt wer¬
den. Gerade der kleinbäuerliche Betrieb ist m. A.
und am Besten in der Lage, diesem fühlbaren Mangel
am schnellsten und vorteilhaftesten abzuhelfen.

Vermischte Nachrichten.
— Rumpenheim,  6 . März. Dem unvor¬

sichtigen Hantieren mit einer Schußwaffe ist hier
der 13-jährige Schüler Wilhelm Dominik zum
Opfer gefallen. Als der Junge sich einer Stelle
am Main näherte, an der zwei 18jährige Burschen
mit einem geladenen Revolver spielten, entlud sich
die Waffe und die Kugel drang ihm in den Kopf.
Er wurde in das St . Vinzenzkrankenhaus nach
Hanau gebracht, wo er gestern Abend an den Folgen
der Schußverletzung gestorben ist.

WTB 6tu tflaii 9. März. Der König
hat zu seinem Geburtstag von der Waffenfabrik
Mauser in Oberndorf durch den Vorsitzenden
Gontard 200 000 Mk. für gemeinnützige Zwecke
der württembergischen Armee zur Verfügung ge>
stellt erhalten. Der König hat diese Spende dem
württembergischen Kriegsministerium überwiesen.

— Magdeburg,  8 . März. Der Kaiser hat
im Hauptquartier den Grafen von Dohna-Schlodien.
den Kommandanten der „Möoe" empfangen und
ihm persönlich den Orden Pour le merite über¬
reicht.

Nächster lÄntht in Wn - eit.

Dienstag , 14 . März:
Kram-, Riridvieb-

und Scbweinemarht.
(Rindviehmarkt in der Obergaffe).

Innigen.
Geschäftsbericht

des

SM-tt.Narlehnsküffkii Nttkius
e. G . m . u . H.

m Gleeberg.
Vom 1. Januar bis 31. Dezember 1915.

Die Zahl der Mitglieder betrug Ende 1914 89
Ausgeschieden . . . . 8
Zugetreten.
Mitgliederbestand Ende 1915

Bilanz
Aktiva.

5
86

Darlehen
Wertpapiere
Kriegsanleihe
Ausstehende Zinsen
Cefftonrn
Kassenbestand

Passiva.
Einlage
Geschäftsanteil
Zahlende Zinsen
Reservefonds
Betriebsrücklage
Reingewinn
Dividenden_

188017 80 Mk.
Cleeberg , den9. März 1916.

Der Vorstand.
Heinrich Morgel Martin Frischholz
Wilhelm Gotsheim Wißner, Kassierer.

146921.19 Mk.
1800.— „

21100 — „
7066.33 „
5957.94 „
5172.34 „

188017.80 Mk.

167164.13 Mk.
6031.— „
6117.97 „
6495.04 „

697.- ,.
1040.98 „
481.68 „

Mer»erkauft fein Hans
ev. mit Geschäft od. günst. Anwesen hier ob. Um¬
gegend? Off. mit. B 1047 befördert Haafen«
stein & Vogler A .-G-, Frankfurt a. M.

2. Debungs- Kompagnie Nr. 113
Usingen.

Wegen ungünstiger Witterung fällt die mili¬
tärische Uebung am Sonntag, den 12. d. Mts. aus.

Das Kommando.

Spar - « . Darlenskaste
eingetr. Genossensch. mit unveschr. Haftpflicht

zu Wernborn.
Sonntag , de« 19. März d. IS ., nach.

mittags31/* Uhr, findet im Saale des Gastwirt-
Jos. Lewalter  hier die diesjährige

ordentliche
General -Versammlung

mit folgender Tagesordnung statt:
1. Vorlage der Jahresrechnungund Bilanz

per 1915.
2. Genehmigung derselben und Entlastung des

Vorstandes.
3. Verwendung des Reingewinns.
4. Ergänzungswahl eines Aufsichtsratsmitgliedes.
5. Ausschließung eines Genossen.
6. Verschiedenes.
Die Jahresrechnung und Bilanz liegen eine

Woche zur Einsicht der Mitglieder in der Wohnung
des Rendanten offen.

Wernborn , den8. März 1916.
Johann Becker. Ludwig Lotz.

^7ch habe noch einen größeren Posten in
^ hiesigem Kreise gezüchteten

Rotkleefamen
in hochprimaQualität preiswürdig abzugeben

Siegm . lilliensteln.

Tepper’s Nährkalk
stets aut Lager!

5 Pfd.-Beutel 1.75 Mk.
10 „ „ 3.50 „
25 .. .. 7.00 ..
10 und 25 Pfd .- Beutel frei jeder

Post . bezw. Bahnstation . r
Peter Bermbach.

Landwirtschaftliche Angebote.
Gebe. Wagen mit Zubehör

billig zu verkaufen . Näheres im Kreisbl.-V.

Schönes Mutterkalb -Tpfl
guter Abstammung zur Zucht zu verkaufen.

Heinr . Ott . Westerfeld.

Junge trächtige Fahrkuh
zu verkaufen. Wilhelm Niederhäuster lr,

Mönstadt.

Kirch liche Anze ige».
Gottesdienst in der evangelischen Kirche:

Sonntag , den 12. März 1916.
Jnvocavit.

. Vormittags 10 Uhr.
Predigt : Herr Dekan Bohris.

Lieder: Nr. 22, 1—2. Nr. 249, 1—4 und 7.
Nachmittags 1 Uhr: Kindergottesdienst.

Lieder: Nr . 419, 1- 4. Nr. 393 und 394.
Nachmittags 3 Uhr.

Predigt : Herr Pfarrer Schneider.
Lied: Nr. 79. 1- 4 und 5.

Amtswoche: Herr Dekan Bohris.

Gottesdienst in der katholischen Kirche:
Sonntag,  den 12. März 1916.

Vormittags 91/« Uhr. Nachmittage 1' /, Uhr.

Hierzu das „Illustrierte Sonntags-
jfJEär blatt" Nr. 10 und„Des LandmannL
Wochenblatt" Nr. 10

Hierzu eine Beilage.



Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hinscheiden

und bei der Beerdigung unseres lieben Vaters, Großvaters und Bruders

Herrn Bürgermeister F) ehiricb Reuter
sagen wir Allen innigsten Dank. Ganz besonderen Dank sprechen wir ans Herrn
Pfarrer Görg für die warmen Trostesworte am Grabe, Herrn Landrat v. Bezold,
den Herren 'Bürgermeistern, den Herren Kirchenvorstehernund dem Gesangverein
Naunstadt für die dem Verstorbenen erwiesenen Ehrenbezeugungen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Naunstadt , im März 1916.

i \ \  Deutsche Reichsschatzanweisungen
5° 0 Deutsche Reichsanleihe unkündbar bis 1924

(Vierte Kriegsanleihe).
Wir sind offizielle Zeichenstelle für die 4. Kriegsanleihe und nehmen

Zeichnungen auf dieselbe gerne entgegen.
Für die bei uns gezeichneten Beträge geben wir die angelegten

Sparkassen gelber frei und verzichten auf die Kündigungsfrist.
Zeichnungsschluß: Mittwoch, den 22. März, mittags 1 Uhr.
Usingen, den 4. März 1916.

Vorscbuü -Verein zu Usingen
E . G . m. b. H.

Bekanntmachung.
Den Zeichnern auf die vierte Kriegsanleihe

wird bekannt gegeben, daß die hiestge, im Reichs-
bankgebäude befindliche DarlehnSkaffe Darlehen,
welche zur Einzahlung auf gezeichnete vierte Kriegs¬
anleihe gewünscht werven, gegen Verpfändung von
Wertpapieren und Schnldbuchfordernngen zu einem
Vorzugszinrsatze von zur Zeit 574°/o gewährt.
Die Reichrbanknebenstellen in Hanau und Offen¬
bach nehmen Darlehnsanträge sowie die zu ver¬
pfändenden Wertpapiere zur kostenlosen Weiter¬
gabe an die hiesige Darlehnskaffe entgegen unb
stellen alle erforderlichen Formulare im Geschäsrs-
raum oder auf dem Postwege zur Verfügung.

Frankfurt a . 9t ., den 8. März 1916.
Reichsbankhauptstelle.

B eI i 11 g. R ichler.

Reiz-Versteigerung.
Montag , den 13 . März d. Js ., vor

mittags 9*/jj  Uhr anfangend, kommt im hiesigen
Gemeindewaid folgendes Holz zur Verstesgerung.

Distrikt Brudershart 15 und Keller  17:
45 Fstm. Nadelholz- Stämme
und Stangen Ir bis 3r Klasse.

Distrikt. Gemeinde heck  2a und 3d:
1 Buchen-Stamm von

0,87 Fstm.
23 Stück Eichen-Stämme

von 11,52 Fstm.
Brennholz:

33 Rm Eiche,r-Scheit,
18 Rm. Eichen-Knüppel.

169 Rm. Buchen-Scheit,
86 Rm. Buchen Knüppel,

3000 Stück Buchen'Wellen.
Anfang Distrikt Bruderhart mit Stammholz.
Die Herren Bürgermeister werden um g>fl.

Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.
Wernborn , den7. März 1916.

Der Bürgermeister.
Maibach.

Hotz-Uerkauf
der OberfSrsterei Ufingen,

Schutzbezirk Ufingen.
Dienstag , den 14 . März , ab vorm.

10 Uhr im Hotel „zur Sonne"  in Usingen
aus den Forstorten Sperbersborn, Wolfsgarten,
Hoheberg und Kutfcherhaag: Eichen : 47 Stämme
mit 12,08 Fm., 6 Rm. Rutzfcheit, 183 Rm.
Scheit u. Knüppel, 1690 Wellen. Buchen:
(u. Hainb.) : 4 St . m. 5,67 Fm , 128 Rm.
Sch u. Kn., 1390 W. Birken u . Aspen:
34 Rm. Sch. u. Kn, 30 W. Fichten : 491
St . mit 258,53 Fm , 26 Stangen Ir Kl., 88
Rm. Sch. u. Kn. Beginn mit Sperbersborn.

Holzverkauf.
Sämtliche in hiesigem Gemeindewald noch

gefällte
Nadelholz-Stämme (ca. 164 Fm.),

sowie
198 Stangen Ir Klasse

und 1672 Stangen 2r Klasse
sollen im Wege des schriftlichen Angebots versteigert
weiden. Angebote sind v rschloffen bis Milt-
woch, den 15. d. Mts ., auf der Bürger¬
meistu ei nüderzulegen, woselbst dann vormittags
11 Uhr die Eröffnung erfolgt.

Unmittelbar nach der Eröffnung wird im
Saale des „Deutschen Hauses"  das übrige
Nutzholz öffentlich versteigert.

177 Stück Eichen-Stämme
mit 92,52 Fm.

127 Rm. Eichen-Nutzholz,
1740 Nadelholz-Stangen 3r Klaffe,
1345
1465
2710

4r
5t
6t

W
ff

n
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige

Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.
Brandoberndorf , den 8. März 1916.

Der Bürgermeister.
Sorg.

Bekanntmachung
cker Stadt Usingen

Abgabe von Fleisch.
Die Stadt hat Fleisch und Wurstpĝ.

Dosen beschafft und an die Hiesigen""
zum Verkauf überwiesen. _

Der Höchstpreis darf für I Dose RiM
(etwa 7* kg) 1,85 Mk., für 1 Dose Marsch
(etwa 1/8 kg ) 1,70 Mk. nicht übersteigen. ^

Die Abgabe darf nur an die Ei„W
Usingens erfolgen. Mehr als 2 $ «
wöchentlich an eine Familie tyu
nicht verabfolgt werde « .

Abgabe von Salatöl.
Ein von der Stadt beschaffter kleiner

Oel kommt am Samstag , den 11. d. %
ab vormittag« 8 Uhr durch die Kolonial«̂
Handlungen zum Verkauf. Der Preis ist festg,s

für Salatöl auf 5,00 Mk,
für Rüdöl auf 4,50 Mk.

für das Liter.
Die Abgabe darf ebenfalls nur an Ujjt

Einwohner und nur in Teilquantums von>/^
für jeden Haushalt erfolgen.

In der Zeit vom 12. bis 15.
eine Erhebung der Heu » und Strohvoikj
statt. Indem wir noch Bezug nehmen auf
Kreirblalt Rr. 31 veiöffemlichlen, hierzu etlajfo
Ausführungsbestimmungen, erwähnen wir nofyj
den mit der Aufnahme betrauten Personen'
Betreten sämtlicher Räume, in denen Borräie
gedachten Art lagern, zu gestatten ist.
Stad! Usingen sind zwü Kommiffioneu mit
Aufnahme betraut. Vorräte von 20 Zentner
weniger unterliegen nicht der Angabe.

Die Sacke für die nächiie Rogqenlieferung
den am Samstag den 11 . März , vormild
von 10—12 Uhr in unserem Lager „Mach
ausgegeben.

Ufingen , den9. März 1916.
Der Magistrat

Lißma nn.

Das Schroten von Gerste kann künftighin
au Freitagen und zwar nachmittags in der
von 2—6 Uhr stattfinden.

Ufingen , den7. März 1916.
Die Polizeiverwaltvng,

Lißma nn.

Kttimhohiierklwf
König !. Oberförsterei Neuweilnau.
Montag , den 13 . März d. Js .,

mittags 11 Uhr im Gasthaus Lehr zu Finstki
thai,  Schutzbez. Altweilnau, Distr. 1 ti
Höllenwald. Totaiiläl. Buchen : 480 Rm. Tf
u. Knüpp. 33 Hdt. Wellen.

D> ie aus Montag, den 13. März, anbem
■* * '  Holzversteigerung wird wegen mch
reichen Schneefalls an diesem Tage Nicht>
gehalten.

Cleeberg , den 6. März 1916.
Der Bürgermeister.

Keil.

Kandm.Korisnrnverei
Eschbach

E. G. M. U. H.
Die Generalversammlung finde!

am Sonntag, den 19. März, sondern am

Smlig,den 12. li
statt. Die Beratung«-Gegenstände sind bekam

Mehrere Waggon

Dickumr
treffen nächster Tage ein bei

Siegm. Lilien steitt

r»l

a
je



W 4 1|2°|o Deutsche Reichslchalranweisungett.
s 5°|0 Deutsche Deichsantcihe, unkündbar bis 1924.

(Vierte Kriegsanleihe ) .
Zur Beftrrituug der durch de» Krieg erwachse,ieu Au-gahen werbet, Reich- ,ch- h- nwei,unget . und5"/« Lchuldv . - Ichr. ibung,»

audere Wertpapier jederzeit (durch Verkauf, Verpfändung usw.) versüge « .
Bedingungen.

, 3 - t<—u « a^ü -a « .ft d>. mm »*«' . bcn 4 an
bis Mittwoch , den SS März , mittags 1 Uhr

tri brat ftomovb«t Reich-h-upidau, für Wertpapiere tu Berlin <P °ft,check,°u,° Berlin Nr SS, und bei ölen Zweiganftalten btt Retchrban, m«

b,t «ÄÄ (Sr « . ÄÄr5 » StLmLLL -ftÄ -S - i» Mi dt. KhnigiicheuS-upth-n, tu
Nürnberg und ihrer Zweiganstalten, sowie

sämtlicher deutschen Banken, Bankiers und ihrer Filialen,
sämtlicher deutschen öffentlichen Sparkassen und ihrer Verbände,
jeder deutschen Lebensversicherungsgesellschaft und

KV » SÄWIK nimmt auch di- P °« an Orten -rn Schalter -ntft-g-m Au! »I-I-

«-SSSHÄS rb3u“ÄM s, |t &,Zf yra;| | « WÄif* um 2 Januar 1917 fällia- Welcher Serie die einzelne Schatzanweisung angehort, ist aus ihrem Text ersichtlich. „„.„«„Mt ka
Die Reichsfinanzverwaltung behält sich vor, den zur Ausgabe kommenden Betrag der Reichsschatzanwelsungen zu begrenzen, es empfiehlt sich

“"« ÄSÄ LmLÜ7U°; Ä Sn *Si'un9Ä
■ SWwäÄ «■» 'S » ' 1932
z KSSSTÄV . i« 20000, 10000, 5000, 0000, 1000, 500. 200  und 100 Rar , mü btm gleichen Imsenlaus

und den gleichen Zinsterminen wie die Schatzanweisungen ausgefertigt.

4. Der Zelchnungspreis betragt°  Reichsjchatzanweisungen 95 Mark,
50/ Reichsanleihe , wenn Stücke verlangt werden, 98,50 Mark,
50/ , wenn Eintragung in das Reichsschuldbuch mit Sperre

" "  bis 15 . April 1917 beantragt wird , 98,39 Mark

-MMWZMMWZ -LN - EL-
kaffen wie die Wertpapiere selbst . r Rankaesckäfte» öffentlichen Sparkassen, Lebensversicherungsgesellschaften und Kreditgenoffen

^Die ' LiL "̂ brieflich erfolgen. Die Zeichnungsscheinefür die
Zeichnungen beiber Sßofl• wnben( öur$ b“ntf ^Tlebcr  bie ööbe der Zuteilung entscheidet die Zeichnungsstelle. Besondere Wünsche

KSsSä  MÄWÄrtK
Abänderung der Stückelung kann nicht stattgegeben werden. , ,

8. Die Zeichner können die ihnen zugeteilten Beträge vom 31. März d. IS . an ^ erM voll bezahlen.
Sie sind verpflichtet: 30°/o des gezeichneten Betrages spätestens am 18. April d. I,

25°/o ,", '„ „ „ 23 . Juni d. I .,

-u befahlen. . Frfthere Tei« ZÄ 'L .kbL nur ^ Ä
mt  ft- chb - rM , b ! “ « mit in tunben durch 100 teilbaren SWtljjen bes 3!enn » « ts fleftatlel ; doch brauch , bit Zahlung " ft 9<Wt « !»

werde», wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge wen̂ sten» igO^ani 24. Mai, Mk. 100 am 23. Juni , Mk, 100 am 20. Juli;
Beispiel: Es müssen also spätestens zahlen: du Zeichner von Mk. 300 . Mk. 100 am ^  JIW , ^ ^ ^ ^

die Zeichner von Mk. 100: Mk. 100 am 20. Juli.
Di- Zahlung Hai bei bet,ritt» ©teil. »• » « « •, II

. Zahlung,- -— itmm unumMmm Stbut .Ich. itt . be» Reich» metben- unter Ab,ug v°n 5«/a Di»,am °°rn Zchlu-g-lage.
ftühestens aber vom 31. März ab, bis zum Tage ihrer Fälligkeit in Zahlung genommen. Reicksanleihe5°/0, für Schatzanweisungen

9. Da her Zinsen,au! bet Anleihen erst am 1 Juli ISIS hegtunt. 7 ' u » mm M̂ ch lSlS M Sunften de» Zeichner» vetrechnet, aus
°°n>“ “ Um. -um Zchiung-t-ge-u entrichten, « egen betP -ft,eich,mngen siehe unten.

Beispiel: Von dem in Ẑiffer 4 genannten Kaufpreis gehen demnach ab:«\ K'i nm /».i nm ,
bei Begleichung von « eickisanteibe

5°/0 Stückzinsen ffür

tatsächlich zu zahlen-
er Betrag also nur '

Stücke
Schuldbuch¬

eintragung

a) bis zum
31. März
90 Tage
1,25«|o

97,25 «Io

b) am
18. April
72 Tage
1 - °/°

97,50 «Io

c) am
24 Mai
36 Tage
0,50 «Io

98,- «Io
97,30 «Io | 97,80 «Io

VI, «Io Stückzinsen für 90 Tage 72 Tage

—
1,12"«Io ©'<£C

Tatsächlich zu zahlender Betrag also nur

um die sich di- Einzahlung weiterhin verschiebt, um 25 Pfennig , bei den Schatz-

93,87" «Io 94,10 «Io

f ) am
24. Mai
36 Tage
0,45 «Io

94,55 «Io
97,05 «U

Bei der Reichsanleihe erhöht°sich° der zu zahlende Betrag für jede 18 Tage,

10. l ' rÄriooo Rur , und mehr merhen für die Reich»anleihe'- » « Ä ’SSÄÄÄ“ ÄÄtÄtÄ Ä ™“ ÄÄ - iL **** * nnd
voraussichtlich im Augustd. I - ausgegeben werden.

Neichsbank-Direktorium.
fl. KrimIN.

Berlin,  im Februar 1916.



m «/ 32 -es „Klingrr Jutiöuuiiö'
Samstag, den 11. März 1916.

Vorschuss =Verein zu Usingen
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht . ^

Oescbäftsumsat? im Jahre 1915.
Soll

Übertrag
aus 1914 1915 Zusammen.

vH öS) vH vH

14,549 28 3,445,110 04 3,459,659 32
432,999 86 66,440 499,439 86
508,887 31 14,300 523,187 31

2,095 15 — — 2,095 15
436,681 89 2,386,178 50 2,822,860 39
172,598 — 98,750 — 271,348 —

23,517 19 324,890 04 348,407 23
1,112 95 31,335 81 32,448 76

I —
5,877 25 5,877 25

I — 49,644 49,644
—

— — 317,119 86 317,119 86
— — 14,967 30 14,967 30
— — 10,195 63 10,195 63

200 — — — 200
28,000 — 149 49 28,149 49

69 — 431 65 500 65
— 8,802 74 8,802 74
— — 71,157 02 71,157 02
22,259 25 32,731 03 54,990 28
— 6,962 14 6,962 14

Geschäftszweige

l,642,969 |88j6,885,042 |50|8,528,012 |38

Kassa-Konto
Vorschüsse auf 6 Monate
Vorschüsse mit Annuitäten
Zedierte Gütersteiggelder

Laufende Rechnungen
Wertpapiere

Wechsel
Cupons

Geschäftsguthaben der Mitglieder
Reservefonds
Spezialreserve

Anlehen
Spareinlagen
Sparkarten

Gewinn und Verlust
Mobilien

Geschäftshaus
Gerichtskosten etc.
Verwaltungskosten

Zinsen
Zinsenreste

Auszuzahlende Dividende

Haben

Übertrag
aus 1914 1915 Zusammen

vH vH \* vH

3,439,932 46 3,439,932 46— — 62,377 77 62,377 77
— — 19,729 47 19,729 47
— — 1,177 47 1,177 47
53,444 20 2,420,493 19 2,473,937 39— — 22,515 — 22,515 —
— — 342,410 44 342,410 44— — 32,304 26 32,304 26

186,795 63 7,315 22 194,110 85
68,784 55 48 — 68,832 55
25,000 — — — 25,000 _

658,453 — 36,070 — 694,623 —

630,147 51 351,475 07 981,622 58
446 50 14,922 50 16,369 —

— 20,497 60 20,497 60

— — 649 49 649 49
— — 275 30 275 30

300 8,802 74 9,102 74
100 71,067 02 71,167 02

12,536 35 32,989 50 45,625 85
6,962 14 — — 6,962 14

1,642,969 38 5,885,042 50 3,528,012 38

Aktiva.
Büan| am zi. Dezember 191g

_ Passiva.

Kassenbestand
Diskont- und Jnkassowechsel
Wertpapiere
Stückzinsen hiervon bis 31. Dezember 1915
Kupons
Guthaben bei Banken
Kredite in laufender Rechnung, Debitoren
Vorschüsse auf 6 Monate
Noch zu empfangende

Zinsen für 1915 Mk. 6,951 .71
„ „ 1914 „ 216.46

Vorschüsse mit Annuitäten
Noch zu empfangende

Zinsen für 1915 Mk. 12,165.87
„ „ 1914 „ 1,417.13

Cedierte Gütersteiggelder
Noch zu empfangende Zinsen 1915
Mobilien
Geschäftshaus
Ausstehende Kosten etc.

vH

19,726 86
5,996 79

248,833 —

1,043 50
144 50

301,498 32
228,686 09
437,062 09

7,168 17
503,457 84

13,583
917 68

33 60
200 —

27,500 —

225 35

1,796,076 79

188,233 .60

2,026 .60
68,832 .55

1,245.02

Geschäftsguthaben der
Mitglieder Mk.

ZuzuschreibendeDivi¬
dende 1915 „

Reservefonds Mk.
Zuschreibung für 1915
Spezialreservefonds
Anlehen
Noch zu zahlende Zinsen pro 11. Sem . 1915
Spareinlagen
Sparkarten
Bankschulden
Laufende Rechnungen, Kreditoren
Noch zu zahlende Verwaltungskosten
Auszuzahlende Dividende

190,260

70,077
25,000

644,879
12,363

664,502
401

9,809
171,452

300
7,030

20

67

1,796,076

35

79

. Die Zahl der Mitglieder betrug Ende 1914 907, neu eingetreten sind in 1915 21, Ende 1915 sind ausae-
Jahr b1916oMernommm Kündigung 9, Ausschluß 3, zusammen 39, es werden somit 889 Mitglieder in das mut

Die Geschäftsguthaben der Mitglieder betragen Ende 1915 190 260 Mk. 20 Psa aeaen 186 795 Mk «SW«
E"d° >»1A « tfummen waren End. 1914 907 000 Mk,, Zugang in 1910 23000 W Ab, - na 39000 Dmührn Stand Ende 1915 891000 Mk. M • ao9an9 ayuuu  JJ « .,

Usingen , den 6. März 1916.

VorscbulZ -Verem ;u Vsingen , 6 . 6 . m. b. y.
6 . Saarbol ;. Steinmei ;. vienstbacb.

ljunsrerkrlifioerBurscliß
jum Ausiragen bei gutem Lobn fofort gesucht

Bäckerei Louis Kofler , Bad Homburg.

Mafcßinenßaufcßufe Ojfenßacßa.M.
den preuß . Anfiaften gfeicßgefiedr
SpeziafabteifungfürEfektrotedmilt.
Großß.Direktor Prof .Eßerfiardt.

Eandeskaknder
R. Wagncr’s Buclidruckcrei.
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